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Schulatlanten und ihr Adressatenkreis 

von DAGMAR THIELE (Berlin) 

Auf dem Geblet der Schulatlanten wird von den privatkartog raphischen 
Verlagen der Bundes republ ik Deutschland Vortreffl iches geleistet. Das 
fällt besonders auf, wenn man das detailreiche Kartena ngebot und die 
sol ide Vera rbeitung unserer Schulatlanten mit den entsp rechenden 
Erzeugnissen vieler anderer Staaten vergleicht. Trotz zahlreicher 
positiver Eigenscha ften unserer Atlanten gibt es jedoch in der 
Atlasbearbeitung Entwicklungen, bei denen zu fragen ist, ob sie in 
die richtige Richtung weisen oder ob sie tellweise nicht schon aber 
ihr Ziel hinausgeschossen sind, kurz: ob sie aus reichend Bezug auf 
ihren Ad ressatenk reis, Schüler und Lehrer nänlich, nehmen. 
lch möchte aus didaktischer Sicht einige kritische Geda nken an 
Kartenbeispielen aus Atlanten erläutern, die in den Schulen der 
Bundes rep ubl ik Deutschl and in der Sekundarstufe am häufigs ten einge 
setzt werden: 

- Diercke Wel taltlas. Bearbeitung und Kartog raphie: F. Mayer. 
(1. Auflage der Neubearbeitung 1974). Braunschweig: Wes ternann 
1984/85. 

- Lis t. Groß er Weltatl as. Mensch und Erde. Wissens cha ftl iche 

Beratung und didaktis che Konzeption: Th. Sch reiber und W. Friese 
unter Mitwirkung von E. List. 1. Auflage 1975. München: List 
1982. 

- Atlas Unsere Welt. Berlin: Velhagen & KIasing und Schroedel 
1978. 

Alexander Wel tatlas. Hera us geber und Leiter der Kartographie: 
H. Schulze. Stuttgart: Klett 1982 

Da bei möchte ich zunächst zur Kartenabfolge in den Schulatlanten 
Stellung nehmen, dann mõchte ich mich thematisch gestalteten Karten 
seiten zuwenden, und zum Schluß werde ich mich zu den quantitativen 
Daten, die in Karten enthal ten sind, åußern. 

1. KARTENABFOLGE IN DEN SCHULATLANTEN 

Mit der Curricul umd iskuss lon und der Lernzielorientierung seit ca. 
1968 ha ben sich die Lehrpläne des Geog raphieunterrichts in Ihren 
Zielen, Inhalten und im Aufbau grundlegend geändert. Der Ans toS hierzu 
ging von Doris Knab bel einer Reinhardswaldschul tag ung2 aus, auf der 
sie das Konzept von Robinsohn Qber eine Curricul umrev is ion vortrug. 
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Genau wie Robinsohn arbeitete a uch Doris Knab am Max-Pla nck-lns titut 
far Bildungsforschung in Berl in. Als Fol ge dieser Diskussion wurde in 
den Lehrpla nen die Abfolge 'voam Nahen zum Fernen' aufgegeben. Statt 
dessen werden heute thematische Bereiche aus der ganzen Welt behan 
delt, wenn auch hinsichtl ich der Rä ume mit Schwerpunkten in einzel nen 
Klassenstufen. 

Die jongs ten Schulatlanten entsprechen dieser Situation mehr oder 
weniger: 

Zum einen gibt es thematisch gesta l tete Kartenseiten, wie zum 
Beisplel im List-Wel tal tlas S. 13, mit Kartenbeispielen aus 
verschiedenen Teilen der Erde zum Thema "Agrare Wirtscha fts- und 
Betriebsformen", und zwar aus Marokko, Argentinien, Gambia, Uganda 
und dem Iran. 
Es gibt auch thematisch ges taltete Kartenseiten, wie z. B, Sel 
te 142 des Alexa nder-Wel tatlas, mit Kartenbeispielen for diesel be 
Reg ion, hier mnit dem Thema "Bundesrepubl ik Deutschla nd: Verkehrs 
aufk ommen und Streckenbelastung": 1 - Eisenbahnverkehr, I[ 
Flugverkehr, Il - Straßenverkehr, IV - Binnenschiffahrt und Ha fen. 
Háuflg wird eine Erd bers icht thematisch durch großmaßstabl iche 
Beispiele a us verschiedenen Regionen der Erde erga nzt und differen 
ziert, wie etwa im Atlas 'Unsere Welt' auf Seite 102. Hier werden 
unter dem Titel "Inwertsetz ung von R� umen auf der Erde" eine 
Erd abersicht mit den Thema "Erschl ieß ung von Energle- und Rohstoff quellen seit 1960", eine Karte "Erd8l und Erdgas a us der Nordsee" 

und eine Karte 0ber "Sta us eebau und Industriea nsiedlung im Ra um 

Am weitesten wird d ie thenatische Idee im Alex a nder-Wel tatlas 
verwirkllcht, was bereits a us dem Inhal tsverzeichnis zu entnehmen 
ist. Hier gibt es einen regionalen und einen thematisch geordneten 
Tell. Der regionale Teil geht'vom Nahen zum Fernen', wåhrend der 
thematische den Disz ipl inen der Allgemeinen Geog raphie folgt. 

Was gibt es nun an dieser Kartena nordnung zu kritisleren? 
In thematischen Geographleunterricht fallt dem topog raphischen Orientierungswissen ei ne besondere Bedeutung zu, massen die beha ndel 
ten R£ ume doch von Anfang an wel tweit räumlich eingeord net und 
verknap ft werden, w�hrend sie im länderkundl ichen Unterricht Qber die 

Schuljahre verteilt nach dem Prinzip 'vom Nahen z um Feren' anein 
a ndergereiht wurden. 
Die Konseq uenzen für die Kartenabfolge der Schulatlanten sind offen 
kundig. Das Med i un1 'Alas' deckt mit seinen Karten die g es amt Erde ab 
und ist vorzüglich geeig net, seine Orientierungs funktion zu erfüllen, 
wenn die Karten log isch angeord net sind. 
Um ráuml lche Zusammenhänge deutlich zu machen - und darin sehe ich 
elne Ha uptfunktion -, soll ten der Atl as reg ional gegl ledert und alle 
thematischen Karten bei der jeweils entsp rechenden Reg lon eingeordnet 
sein. Nur so ist es möglich, sich aber das reglonale und thematische 
Kartenangebot ohne zeitraubendes Aufsp Qren 2u informieren. 3) Sind a ber 
im Unterricht die jeweiligen regional ängeordneten Kartengruppen 
a usgewertet, festigen sich d ie betreffenden gebietsweisen Zusamnen 
hãnge und råuml ichen Vorstellungen mit Jedem Aufschlagen und Durch 

Beei einer andercn Kartenfolge begibt main sich dieser Möglichkei ten. 
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Jeder Lehrer soll te bedenken, duß der Atlas ja nicht vorw iegend an 
Erwachsene oder Geographiestudenten adressiert ist, sondern an 
Schüler von zehnten Lebensjahr a n, lie sich ein Wel tbild erst nocih 
erwerben wollen und sollen. 

2. THEMATISCH GESTALTETE KARTENSEITEN 

Wie schon oben erwähnt, sind die thematisch z usan1nenges tell ten 
Kartenseiten Folge des thematisch orientierten Geog raphieunterrichts. 
Eine Reihe von Kar ten ist auf einer Seite oder auf einer Dop pelseite 
zusammenges tel l t, so daß die Karten im Unterricht leicht gegenü berge 
stellt werden können und damit das B1ättern im Atlas entfällt. 

Daß einige Atlasseiten für die Unterrichts a rbeit nicht so ideal sind, 
wie es scheint, möchte ich an Beisp ielen deutlich machen, die in 
ä hnlicher Forn in allen Atlanten zu finden sind: 

Zunächst ein Beisp iel a us dem Alexander-Wel tatlas, Seite 162/163: die 
beiden Seiten zeigen europä is che Ha upts täd te. Die Karten laden zum 
Vergleich von London, Rotterdam, Rom und Paris ein. Ein 3l ick auf die 
Maßstä be verrät dann aber, daß 

London in den Maßstäben 1:35 000, 1:1 250 000, 1:2 500 000, 
- Rotterdam in Maßs tab 1: |75 000, 

Rom in Maßstab 1: 20 000 und 
Paris in Maßs tab I: 50 00 

abgebil det ist. Bei dieser untersch iedl ichen Maßsta bswalhl besteht lie 
Gefa hr, daß Schüler bei einem Vergleich zu falschen Größenvorstel -
lungen kommen. Die ebenfa lls optisch ausgewogenen Seiten 16 und 17 in 
List-Wel taltlas enthal ten bei den Erdübers ich ten d ie gleichen Gefali 
ren: Auch hier wa ren nicht Ges ichtspunkte der leichten Vergleichbar 
keit, sondern offens ichtl ich Platzfragen entscheidend. 
Das Beispiel "Viehaltung auf der Erde und For1nen der Landwirtschaft" 
auf Seite 101 im Atlas 'Unsere Wel t' zeigt, daß der Titel so weit 
gefaßt ist, daß dort Karten unterschiedl ichs ter Thematik untergebracht 

werden können, Die Erd übers icht in Maß stab l: 150 Mio, widmet s ich in 

Thema "Vieh hal tung", d ie g roßmaßstäbllchen Ergänzungen tragen die Titel "Anbau im Bereich der Trockeng renzen in Tunes ien" (1: 850 000), 
"Anbau in Bereich der Höheng renze in Tirol" (1:50 000), "Kautschuk 
plantage auf Sumatra" (1: 13 000) und "Wa nder fel d bau in Sanbia" 

(|: 22 000). 
Es gibt in demsel ben Atlas a uch Karten mit den Thenen "Hlöhenstufen am 
Kil imandjaro" (S. 74/4), "Höhenstu fen und landwirtscha ftliche Nutzung 
in Cos ta Rica" (S. 87/4), "Verlagerung der Nordgrenze landwirtscha ft 
licher Nutzung in Kanada" (S. 77/5), die gena usogut uuf der gezeigten 
Seite angeord net werden könnten. Wenn ich in Unterricht cdas Thenl 
"Höhenstufen in bezug auf die landwirtschaftl iche Nutz ung" bea rbeiten 
möchte, dann gibt es in d ies em Atlas nithin 2war genug Karten d azu, 
die a ber nicht auf dersel ben Seite 2u finden sind. 

Die Beispiele uber die thema tischen Kartensei ten zeigen also, daß 
cs keine schl üssige Mögl ichkeit gibt, die Atlaskarten thematisch 

Zu ord nen, 
cs Inehr Zufall ist, wenn a uf ciner Seite ta tsächlich nehrere 

Karten sind, dic im Unterricht verglichen w erden sollen, 

- der Vergleich von sich cntsp rechenden Thenen dårch die verschie 
denen Maßstäbe erschwert wird. 
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Da Im Unterricht ohnehin nicht bel lebig vlele Beisp iele auf einmal beha ndelt werden können, sind jene Atlanten am gew innbringendsten einzusetzen, die vergleichbare Themen inhaltl ich und maßstäbl ich 
vergleich bar abbllden. Wenn diese Beispiele innerhalb der regionalen 

Abfolge auf einer Seite angeord net werden können, ist es vorteil ha ft. 
Im anderen Falle weiB jeder Lehrer a us Erfahrung, daß zwei Karten, die 
auf unterschiedlichen Seiten abgebildet sind, miteina nder verglichen 
werden, indem von zwei nebenei na nders itzenden Schalern der eine das 
erste und der andere das zweite Beisp iel aufs chlägt. So hat jeder 
Schüler die Moglichkeit, beide Beispiele nebeneina nder zu betrachten. 
Der Atlas, der die method isch am konsequentes ten aufgebaute Karten 
folge aufweis t, ist der List 'Großer Wel tatlas', wenn man von den 

3. QUANTITATIVE DATEN IN DEN SCHULATLANTEN 

Als nachsten Aspekt, bel dem der Adressatenk reis nicht aus dem Blick 
geraten darf, möchte ich d ie quantitativen Daten in den Atlanten 
aufführen. Man bemerkt es schon beim Durchblättern der Atlanten und 
a ußerden hat eine Unters uchung von mir ergeben, daß die Anzahl der 
quantitativen Karten zunimmt. Heute ist in den jangsten Schulatlanten 

Nun ist gegen quantitative Angaben im Geog raphieunterricht an sich 
zwar nichts einzuwenden, geben sle doch Auskunft aber Großen und 
Mengenverhältnisse, charakteris ieren dadurch Objekte und verdeut 
lichen Struk turen. Gegen einen Teil dieser Karten möchte lch aber 
Bedenken vorbringen, die Ir ihrer raschen Veraltung begrûndet sind: 
Dazu gehören Ins besondere Karten aus dem anthrop ogeog raphischen, 

weniger a us den phys isch-geog raphischen Berelch. Jeweils ein besonders 
krasses Beispiel aus den v ier Jongsten Atlanten möge diese Aussage 
belegen: Diercke-Wel taltlas, S. 93, V: "Gasta rbeiter in Westeuropa" (Daten 

sta nd 1972, z. T. 1973), 
List 'Großer Wel tatlas' Mensch und Erde, S. 25, Karte C: "Mek ka 
Wallfahrtszentrum des Islam", Herkunft der Pllger (Daten aus dem 
Ja hre 1969), 
Atlas Unsere Welt, S. 9, Karte 4: "Der tägliche Pendlers trom nach 
Stuttgart 1970, " 
Alexander Wel taltlas, S. 143, Il: "Der europä is che Frendenverkehr. 

Gran Canaria und Teneriffa" (Werte a us den Jahren 1969 und 1970). 

Schl leßllch 
Anwerbes top 
wirtschaft 
geå ndert. 
geben die 

Es ist fraglich, ob diese Werte heute noch aktuell sind: 
gibt es in der Bundes rep ubl ik Deuts chla nd seit 1973 einen 
für Ausländer. Außerdem haben sich die pol itischen und 

lichen Verhältnisse seit Ende der siebz iger Ja hre erhebl ich 
Ausk unft daraber, ob diese Daten auch heute noch gel ten, 
AtlantLen nicht. 

Wenn in einem Schulatlas Werte aus den Ja hren 1968, 1969 usw. zugrun 

degelegt werden, Werte a us Jahren also, in denen die Schaler, die den 

Atlas benutzen, geboren wurden oder noch nicht ei nmal geboren wa ren, 

darf s ich der Lehrer nicht wundern, wenn die Schaler solche Karten far 

'hlstorisch' halten und diese Vors tell ungen auf den ges amten Atlas 

übertragen, 

Aber nicht nur in den Karten treten quantita tive Daten auf, sondern 
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sie sind inzw ischen als Ergä nzung zu den Karten auch am Rand vor 
handen. Genau wie bei den quantitativen Karten tritt auch bei den 
Ergänzungen das Problem der raschen Veraltung auf. Daß diese Schw ie 
rigkeiten von den Atlasbearbeitern erkannt werden, bewelsen die 
Extrahefte mit aktuell en Zahlenma terlal, die von den Verlagen heraus 
gegeben werden. 
Quantitative Karten und zahlenmäß ige Ergänzungen am Rand, die auf 
Daten elnmalig durchgefahrter Untersuchungen oder auf rasch sich ä ndernden Werten beruhen, soll ten a us dem Schulatlas verbannt werden, 
einem der wenigen Bücher, d ie den Sch ûlern in den meisten Bundesl£n 
dern aberelgnet werden und sie oft das ganze Leben beglel ten. Rasch 
veraltende Werte kOnnen in den Statistik heften Platz finden, die für 
Lehrer und Schaler ohnehin lelcht er reichba r sind. 
Zusammenfassung 

Das einzige method isch klare und log isch schl üssige Anord nungsprin 
zip von Karten in Schulatlan ten beruht auf einer reg ionalen 
Kartenabfolge. 
Um in Unterricht Themen mühelos vergleichen zu kön nen, sind sich 
entsprechende Beispiele durch diesel ben oder leicht vergleichba re 
Maßstäbe sowie gleichartige inhaltl iche Ges tal tung zu bearbeiten. 
Quantitative Angaben zu Sachverhal ten, deren Werte sich so rasch 
ändern, daß eine Laufend haltung im Atlas nicht mögl ich ist, soll ten 
durch a ndere Med ien wie Follen oder Statistik hefte angeboten 
werden, wo sie sich häufiger a uswechseln und aktualis ieren lassen. 

1/ Vortrag, gehal ten am 12. 06. 1984 in Trier, anläBl ich des 19. Deut 
schen Schulgeog raphentages. 

Z) KNAB, D. (1968): Probleme einer Curricul um forschung. S. 107 - 134. 
(Reinhardswaldschul-Protok ol| Nr. 1395/1 968), Wiedera bdruck in: 
Beihefte Geog raphische Rundschau 5 (1976), H. 1, S. 26 - 31. 

3) Wie sonst sollte man die vielen Ve rzeichnisse und Übers ichten 
vers tehen, die die Karten in den j üngeren Atlan ten giedern, IEs 
gibt Verzeich nisse nach Ländern, Themen, na ch Seiten, Blattüber 

sichten nach Themen, nach Maßs tä ben 
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